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einen Praxisfall dokumentiert und mündli-

che Prüfungen bestanden. Die regelmäßige 

und aktive Teilnahme an 25, über die Mona-

te verteilten Unterrichtstagen versteht sich 

von selbst. Angeleitet wurden die Absolven-

ten von versierten Trainern um die Mediato-

ren Dr. Margret Klinkhammer und Norbert 

Fackler. 

Bei einer Feierstunde überreichte Akade-

mie-Präsident Professor Hermann Schuma-

cher den erfolgreichen Teilnehmern in der 

Villa Eberhardt ihre Zertifikate.

„Eine dritte Kursreihe zur Wirtschaftsmedia-

tion und Organisationsentwicklung‘ startet 

im November. Anmeldungen sind noch mög-

lich“, sagt Akademie-Leiterin Dr. Gabriele 

Gröger.   ab
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In insgesamt vier Vorträgen informierten 

Johannes Glembek und Bernd Heise über 

Studienmöglichkeiten an der Universität 

Ulm. „Chinesische Studenten waren sehr 

interessiert und haben viel Informationsma-

terial mitgenommen“, resümiert Johannes 

Glembek. Er habe sich besonders gefreut, 

zufriedene chinesische Alumni der Universi-

tät Ulm anzutreffen. 

Die deutsche Reisegruppe nutzte ihren 

Besuch auch für Unternehmensbesichtigun-

gen in einem IT-Firmenpark und der örtliche 

Niederlassung des Chemiekonzerns Linuo-

Group, einem Joint Venture mit der Detten-

hausener Ritter Gruppe. 

Als Hersteller von Solarzellen hat Linuo ein 

ganzes, mit Sonnenenergie betriebenes Dorf 

zu Testzwecken aufgebaut. „Uns Europäern 

wurden sofort Praktika angeboten“, lacht 

Julian Schneider. 

Trotz der guten Betreuung durch die Inter-

national Offices in Ulm und in den chinesi-

schen Universitätsstädten, erlitten die zwölf 

Entdecker kleinere Kulturschocks. „Wir 

haben zum Beispiel erfahren, dass Chinesen 

niemals Kritik äußern oder einen Vorschlag 

ablehnen. Im Gegensatz dazu ist es völlig 

normal, Fremde nach ihrem Gehalt zu fra-

gen, um ihren hierarchischen Status abzu-

schätzen“, erklärt Schneider. Dabei würden 

sich Traditionen und Verhaltensweisen in 

den verschiedenen Provinzen stark unter-

scheiden. 

Im Laufe der Reise wurde klar: Ein Auslands-

jahr in China ist nicht für jeden Studenten die 

optimale Wahl. Julian Schneider kann sich 

einen längeren Aufenthalt im Reich der Mitte 

durchaus vorstellen und schwärmt von der 

chinesischen Gastfreundschaft und dem her-

vorragenden, günstigen Essen. 

„Natürlich bestreite ich nicht die Kehrseiten 

der Volksrepublik. In einigen Medien kann 

von Meinungsfreiheit keine Rede sein“, fügt 

er hinzu. 

Die große Reise klang mit einer Besichti-

gungs- und Einkaufstour in Shanghai aus. 

Einige Wochen nach der Rückkehr verzeich-

net Johannes Glembek bereits eine feste 

Zusage aus der Reisegruppe für ein Aus-

landssemester in Nanjing, zwei weitere wer-

den vermutlich folgen. 

Die Studienreise wurde vom Deutschen Aka-

demischen Austausch Dienst (DAAD), der 

Universität und dem Studentenwerk Ulm 

gefördert.   ab
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Abschlusszertifikate für Mediatoren

Konflikte im 
Berufsleben effektiv lösen 
Anfang Juli haben zwölf Teilnehmer nach eineinhalb Jahren die zertifizierte Ausbildung in 

Wirtschaftsmediation und Organisationsentwicklung abgeschlossen. Diese Zusatzqualifi-

kation wird von der Akademie für Wissenschaft, Wirtschaft und Technik an der Universität 

Ulm e.V. angeboten.

In neun Modulen haben die Teilnehmer 

beispielsweise gelernt, wie sich Konflikte 

effektiv lösen lassen. Die angehenden 

Mediatoren kommen unter anderem aus 

den Bereichen Marketing, Recht, For-

schung oder aus sozialen Einrichtungen. 

Unter den diesjährigen Absolventen ist 

auch der Geschäftsführer des Studenten-

werks Ulm, Claus Kaiser. „Die Hochschul-

landschaft ist ein sehr kommunikatives 

Umfeld. Dabei ist es nicht immer leicht, die 

Interessen aller Beteiligten unter einen 

Hut zu bringen. Deshalb habe ich mich für 

die Ausbildung zum Wirtschaftsmediator 

entschieden“, erklärte Kaiser, der das 

Gelernte bereits in seinem Berufsalltag 

eingesetzt hat. 

Um das Zertifikat zu erhalten, mussten die 

Teilnehmer eine schriftliche wissenschaftli-

che Arbeit einreichen. Außerdem haben sie 

Bei der Abschlussfeier für die frisch zertifizierten Mediatoren in der Villa Eberhard: Mit den Absolventen der eineinhalbjäh-

rigen Ausbildung freuen sich Trainerin Dr. Margret Klinkhammer (vorne links) und Trainer Norbert Fackler (hinten Mitte), 

ebenso Akademie-Präsident Prof. Hermann Schumacher (Mitte links) und Geschäftsführerin Dr. Gabriele Gröger (2. Reihe, 

1.v.l.). Unter den Absolventen war auch der Geschäftsführer des Studentenwerks Ulm, Claus Kaiser (vorne rechts) 


